
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badischer Beobachter. 1863-1935
1909

1 (2.1.1909) 2. Blatt



J \S 1. 2. Blatt. Karlsruhe, Samstag, den 2. Januar 1909. 47 . Jahrgang .

9

f •
Hauptorgan der badischen Zentrumspartei .

/Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage . Bezugspreis :
«In Karlsruhe durch Träger zugcstellt , monatlich 00 Pfg . , vierteljährlich
jSSl 2 .70 . In der Geschäftsstelle oder den Ablagen abgeholt , monatlich
160 Pfg . Bei der Post bestellt und dort abgeholt Mk. 0 .25, durch den

Briefträger ins Haus gebracht, Mk. 3 .67 vierteljährlich .
Bestellungen werden jederzeit entgegengeriommen .

Fkrnlprchrr
Nr . 535.

Keikagen :
Einmal wöchentlich: das illustriert« achtseitige Unterhaliungsblatt

Sterne «nd Slumen". -
Zweimal wöchentlich: das vierseitige Uiiterhallungsblatt

„Slattee für de» Familientifch"

Anzeigen : Die sechsspaltige Prtitzeile oder deren Raum vrr (
Reklamen 60 Pfg . Lokalanzeigen billiger . Bei öfterer Wieder^ l '

entsprechender Rabatt . Anzeigen nehmen außer der GeschäftSstckiÛFernsprecher
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Unter den d-euticl-en Brmdesstaateu kann allein
Bayern auf eine ruhige und freiheitliche Ent¬
wicklung zurückblicken; es gab feinen Beamten die

^ «; «. Xt *i AiomAiiihptt

Inland zu

f
totcfümg zurückblicken; es gab seinen «eanneu o.e ,
bersorocbeue Aurbeveruua fübrto kür die -Gemeinden ! dnzu angetan tvar , sia.) rreue
k;J ^ üc^ Vf„rLlLr,l Ji " ti EX alles umer der so ledige Marokkofrage tvar auch im abge anfenen

^ uiuei öcl 10 1 der ®tnin des Anstoßes. Und an.

Recht wenig erfreuliches lvar aus dem Jnb
melden. Mer auch in der Anslandspolitik sieht es
nicht rosenrot aus : im Gegenteil : Deutschland -wird
iiniuer einsamer und verlassener. Man muh aller¬
dings auch sagen , daß unsere deutsche Politik nicht
dazu angetan -tvar , sich treue Freunde zu erwerben.

«**yt }viuu )vuc yiH | vv | ;vi »*. . ö / - -
die Verhältniswahl ein und das alles unter der so
viel verlästerten Zentriimsmehrheit . Derzeit arbeitet
es mit aller Kraft an der Einführung seiner allge-
vieiu -en Einkommensteuer. Preußen , Sachsen und
Oldenburg steheit in der Wahlrechtsbcivegung. Am
ttxülesten voran ist Oldenburg . daS sich wohl das
Reichs tags-watzlrech k geben roird. In Sachsen ist
alles in Währung und Bewegung : Liberale uitd Kon¬
servative stehen sich hier furchtbar schroff -gegenüber;
am meisten Ruhe 'herrscht in Preußen . Zwar Hot die

-Thronrede eine Reform angckündigt, mit der im all -
gemeinen nur Hie Nationalliberalen zufrieden sein
-chinen . Im konservaiiben Lager herrscht höchste
Entrüsturrg , daß man es übevl)aupt ' tvagt, an dem
Dreikiaiseittvahlrecht zu ändern , während die Frei¬
sinnige,i die Zipfelmütze tief über die Ohren ge-
zogen haben und nur ab und zu einen Bettelaufruf
um milde Gaben erlassen . Wenn daher die Reform
de . . Landtag beschäftigen wird , ist noch vollständig
ungewiß . Dagegen bat Preußen einen Schritt im
verflossenen Jahr getan , der seinem Ansehen als
Kulturstaat einen .schiveren 'Stoß gab und den man
in einer Monarchie bisher « idyt für möglich gehalten
hatte . Nach heftigen Kämpfen erhielt die Regierung
'das Recht der 'Enteignung von 70 000 .Hektar Landes
ül der Ostmark. Die .Konservativen, die 'sich sonst als
'Schützer des Privareigemums ansspielen, sind in
icbinählicber Weise eingefallen , nur im .Herrenbans

chatte eine Anzahl konservativer Männer den Mut ,
gegen dieses geradezu ungeheuerliche Gesetz zu sti -m-
wcn . Für die Verleugnung ihrer Prinzipien er¬
hielten die Konservativen auch den Lohn von der
Regierung , indem ihnen bei den LandtagSwahlen
die Regierung wertvolle Dienste leistete . Der Libe¬
ralismus hat bei diesen furchtbar schleckst abgeschmt -
lcn , die Nationalliberalen verloren 12 Mandate ,
bÄhrend das Zentrum nicht tveuiger als 10 geivann.
Durch den Einzug von 7 Sozialdemokraten in das
Parlament , ist bewiese» worden, daß auch das Drei -
klassenwahlreckt vor der rote» Gefahr nicht schützt.
Wahrend in Baden sich die Vorzeichen für ein neues
Großblockabkounnen bemerkbar -machen, steht Würt¬
temberg unter dem ftcichen des « cknilkulturkampftS .

^ >ie Regierung 'bat es für notwendig gehalten , gegen
den Witten der katholischen Bevölkerung und gegen
den Witten des bischöflichen Ordinariates dem Land¬
tage einen Gesetzentwurf zu unterbreiten , der den
Einfluß auf die Schule der Kirche erheblich schmälert .

- Das Wort : Dein Volke muß die Religion erhalten
bleiben ! erhält dadurch einen eigenartigen Kommen
tar . Die gesannnte geistliche Schulaufsicht soll abge
schafft werden : aber die radikalen Sozialdemokraten
vnd Voltspardeiler batten daran nickt genug , sie be¬
gonnen einen ebeiiso häßlichen lvie ungerechten
Kampf gegen arine Ordenssckstvestern, Ivelche den
Kindern Uitterricht erteilen . So sieht die Frei -lieit
vieser Leute aus ! Wenn wir die Zeichen der Zeit
nichtig verstehen , so rüstet man sich in 'beiden Lagern
su einer großen Auseinandersetzung über den Wert
und die Bedeutung des Ebristeniilms für das öffeitt-
licke Lcben . Die ersten Schlachten werden in den
Ei" ze! land :agen geschlageii iverden. Darauf nruß
me gläubige Männersckast sich jetzt schon vorbereitcn.

Jahr gegeben .

Fahr wiederholt der Stein des Anstoßes. Und aii
fangs Noveinber noch standen Deutschland und
Frankreich viel näher vor eineni Kriegs als man
annahm . Tic strittigen Fragen sind setzt einem
Schiedsgericht überwiese» worden, so daß endlich die
Hoffnung erstehen kann , -daß -Europa wegen Marokko
Rnlie erhält .

Freilich ist diese Frage auch stark in den Hinter¬
grund gedrängt worden durch die Aufrolluug der
Balkausrage . England hielt die Zeit für gckomnien ,
den türkischen Kuchen zir teilen und gewinn Ruß -
land für diesen Plan . Die mazedonischen Greuel
sollten den Vorwand zu einer Einmischung geben.
Die nationale fimguirkische - Bewignng hatte erkannt,
daß das letzte Stündlein der Türkei schlagen iverde
wenn nickt etnxrS Durchgreifendes geschehe. Sie er-
znxmg durch eine erfolgreiche unblittige Revoliitton
deii Sultan zur Wiederverleihnng der Verfassung
und Einfühnmg des Parlaments . Das änderte mit
einem Schlag die Situation . Das seit 30 Jahren
türkenfeindliche England wurde türkeiifreniidlich,
nährend 'Deurschland es leider wieder mit den sinken . , n,a w . v „ , .
den Größen gehalten -hatte . Minister v . Aehrenthal ! 1000 bis mit 1911 ernannt die Herren : Erns
hat erkannt, daß die okknpic'rten Länder Bosnien und > g-reiperr Göler von Ravensburg in Sulzielb,
die Herzegowina nun auch anders zil behandeln feien ,

' ‘ ' ‘ “ * Gencr
als bisher und als Jubilänmsgescheiik für Kaiser
Franz Joses tmg er die Aiinexron der beiden von
Oesterreich so erfolgreich Verrvalteten Länder vor,
itachdeni er sich des Einverständnisses Rußlands ver¬
sichert lmtte. Aber die Ilnuexion ging viel schwieri
ger vor sich, als man in Oesterreich glaubte , zumal

Zeit , um die Wunden des letzten Krieges ansheilen
zu lassen und die Union erfreut sich so lange des un-
gestörten Besitzes der Philippinnen . Die Prästdenteii -
>n»qhl dagegen hat keine lleberraschungen gebracht ,
denn der Kandidat Roosevelts, Herr Taft , ist mit
großer Mehrheit gewählt lvorden. Der bisherige
Präsident kaiin sich also arft die 'Elesantenjagd nach
Afrika begeben . Hinreichendfreie Zeit hat allerdings
auch Präsident Castro von VenezuAa: denn -während
er in einem Berliner Sanatoriiim .Heilung siuhte ,
hat ihn eine Revolution seiner Prästdeiltensckiaft ent -

setzt. In Südafrika bereitet sich der Staatenbund
der Südwestafrikanisck>en Rcpnblikeu iinmer dent-
ticher vor . Die eiigliscljen Kolonien sind im allge.
meinen unter sich über Südafrika einig , und dann
kann gar leicht abermals Südu >estafrita daS Schnier.

zenStind des Mutterlandes werden . Wenn vollends
die Diainaiitcnftinde sich als reichlich eriveisen , wird
die Mgehrlichkeit der Nachharkoloiiien um so größer
tiierden . Möge das Jahr 1909 den Völkern den

Weltfrieden und jedein einzelnen von uns
inneren Frieden -erhalten , danii sind
uiigcti für ein glücklickM neues

deii
den

die Beding.

R!e!ne badifdie Chronik,
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auch Deutschland nicht sofort treu auf Oesterreichs
Seite trat und Italien eine bedenkliche Hlillieigiings
zu England an deir Tag legte. Eine Zeit lang war
der etiropäisck>e Friede tatsächlich schwer bedroht : setzt
aber darf man Hoffen, daß auf einer inlernarionalen
Koufereuz die Dissereuzen Leigelegt iverden. Ruß »
land 'hat nicht die Kraft und den Willen, auch nicht
das Geld, um nock>mals einen großen Krieg wagen
zu tonnen . England freilich wäre ja geneigt , die
Kosten vorzustrecken, ivcil sich dann Gelegenheit bieten
würde , dem verhaßten Deutschland -eins ans Bein zu
geben. Unsere Flottenrüstungcn werden in Eng¬
land init einer Nervosität und einem Mißtrauen be¬
obachtet , das nicht mehr zu übertreiben ist. Aber die
russische Duma , in rvelcher die gemäßigten Elemente
die Mehrheit haben, zeigt eine friedliche Gesinnung :
das Parlament sichert hier tatsächlich den Frieden .
Auch Persien nsird die Erfahrung noch nrackreu
nu'

issen. Der Sultan hat zwar drwch eineir bühnen
.Handstreich die ganze Verfassung aufgehoben und die
Parlamentsivahlen nicht ausgeschrieben: doch wollen
auch die 'Unruhen in diesem Land kein Ende uelpnen.
Ganz anders , ats -mau es erivartet hatte, schloß das
Jahr für die Vereinigten Staaten von Amerika ab .
Während der letzte Jahreswechsel zwisck>en der Union
und Japan eine Hockiftmummg vorsand, welche durch
die amerikanische Flottenausreise in den Stillen
Ozean noch vermehrt wrirde, sieht baS Jahr 1909
beide Staaten als Freunde , ja gewifsern -aßeii als
Vcwbün-dete zur Älufrcchtcrhaltuug deS bestehenden
Zustandes in den : Süllen Ozean. Japan erhält eine

katholische BereinSwcsm in Kostanz ist vor zcvci Jahren
im Mannheimer „Generalanzeiger " ein Artikel erschie¬
nen , -der vom blassen Neid unserer Gegner diktiert lnar.
daß ihnen nicht auch eine so wohlgcsügte , alle Stände und
Lebensbedürfnisse berücksichtigende Organisation mit so
unverdrossenen Arbeitern an der Spitze zur Bersiignug
IjalK-tt . Wir kennen das Konstanzer Ve'reinSleben aud
eigcner Anschauung und können es nur als ein glänze, ;
des Muster für so manche andere Stadt empfehlen . Wir
glauben deshalb auch, daß das Kaihol . Jahrbuch für die
Stadt Konstanz auch außerhalb der Stadt recht viele
Freunde finden wird , zumal der Preis ( im Buchhandel
00 Pfg ., direkt vom Verlag zugesandt 70 Pfg .s ein mäßi¬
ger ist.

Großfeucr in Grostriiiderfetd .X Grotzrinderfeld, k. Ja». Gestern früh gegen6 Uhr brach in der Scheune de? LnndwinS Vinzenz
Süimitt Feuer aus , das sich mit rasender Schnelligkcil
auSbreitete. In wenigen Stunden lagen 19 Woh « Häuser .22 Scheuern und 80 Nebengebäude in Schutt
und Asche . Die Kirche war auf» änherste gefährdet. Zur
Hilfeleistung mussten die Sstehren von TauberdischosSheim
und der anderen umliegenden Orte herbeigernfen werden.
Um I I Uhr konnte die Gefahr eines weitere» Umsichgreifens
deS Brandes a>S beseitigt gelten . Ter uiedergebrannte
Ort' teil bestand größtenteils aus Fachwerkbautcn und ge¬
hörte zum „ kleinen Dörfchen", >vie der VolkSmimd sagt.
DaS Vieh ist gerettet, doch sind bedeutende Futter - und
Getreidcvorräte zu Grunde gegangen, ebenso viel Gestügel -
Tie Fahrnisse konnten retbueitifl in Sicherheit gebracht
werden. Nach vorläufiger Schätzung beträgt der Schaden
gegen 100 000 Mk. Leider sollen manche Beschädigten nicht
versichert sein . Die Branduriache ist noch nicbt fcstgestellt.
Die Lüscharbeiten waren durch den herrschenden Wasser¬
mangel sehr erschwert .

tokales .
Karlsruhe , 2 . Januar 1908 .

U » 9 dem Hofbericht . Der Großhcnog empfing am
Donnerstag vormittag den Minister Freiherrn von Bodnum
und den LegationSrat Tr . Sehb zur VortragSerstatrung.
Hierauf meldeten sich Oberleutnant Freiherr von Gleichen-
stein vom 1 . badischen Lcibgrenadicrregiment Nr. 10'.»
„nd Leutnant Deininger von der Schuytruppe für Süd -
westnirika .

Gegen abend hörte der Großherzog den Bortrag deS Ge-
heimeratS Dr . Freiherrn von Bado .

K Ei » gute » verhältni » zwischen Arbeitgeber
uud Arbeitgeber . Tie hicstge Firma LouiS Nogel ließ

Karlsruhe , 2 . Jan . DaS Ministerium des Großh.

HauseS und der auswärtigen Angelegenheiten hat auf Grund

der landesherrlichen Verordnung vom 4. November 1880 zu
deS LifenbahnratS auf die Dauer der

^
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Freiherr Güter von ncuuc „ ... ^ .ilzielb. Ober«

btirger,«einer Dr . WilckenS in Heidelberg, Generalkonsul

Geheimer Lommerzienrat Reist in Mannheim, Fabrikant

und LandiagSubgeordneterAugust N e u h a u S in Schwetzingen,

ReiLS und LandtagSadgeorducler Kommerzienrat Dr . Ernst

Blankenborn in Müllheim.
-t- Karlsruhe » 1. Jan . Zum 1 . Januar 1909 tritt

auch eine neue Verordnung betr. die Statistik des Verkehrs
»nd der Wasserständc auf den deutschen Biuncmvasserstratzen
in Kraft.

Mannheim , 1, Jan . Die Einbrecher, die die

Diebstähle in den Pfarrhäusern in Oppa«,
Rcuhoten und Mundenhelm auSgesuhrt haben, find wie

Schwetzingen gemeldet tvird, in den Perionen der Tag¬

löhners Paul Keller und des Zieglers Steinhäuser
verhaltet worden.

■+ Aus Baden , 1 . Jan . Der rührige Verlag der » uv _ _

«Konstanzer Nachrichten" hat vor kurzem zürn erstenmal "ra Dienstag , anläßlich der Verehelichung der k »

-cm „Katholisches Jahrbuch für die Stadt Pr, . ,ipaIS mit Herrn Dipl .-Jng . Willi Häver au,
. * - - w - i .a im übrigen badi- « • »• Ruhr den - «. - o ^ ,« ä»vert

Konstanz " berauKgcgeb-en, Las auch im übrigen badi¬

schen Lairde iueUcftc Beachtung verdient . Anher -einem

Kalendarium -gibt das Jahrbuch eine vortreffliche Orien¬

tierung über das kirchliche Leben und das katholische Der.

einswesen , sowie die Entwicklung -der katholischen Presse

in der Bodenseestadt . Eine Reibe praktischer Winke und

k« üetrlstischer Zugaben schließt das hübsch auSgestattete

Werkchen ab . D >« Herausgeber , Stadtpsarrer Dr . Gröber

und Direktor Merk , haben es wohl verstanden , nicht «nie
- r<- in aedrängter Kürze

T » e weitze Jyf<u« von Oldeusloe .
Originairoinan von O . Elster .

. . ^ o «»*ei<a -
& ) (ForlfetzunzO

„Konun, ich zeige eS Dir, " flüsterte die alte Frau
init einem verschinitzten Lächeln . „Dann kannst Du
stets zu Deiner Matter kommen, ohne daß rs die
böse Frau erfährt . Ach , sie stttmtzt, Ich kannte die
geheime Tür nicht, durch die sie sonst wohl zu nur
kam '/ ^tber ick bin ihr

'
heimlich nackgeschtichen lind

kstrbe mir die Stelle -gemerkt . Nur wußte ich
suchen, ehe ich die ^Feder fand, welche die Tiir ossnei .
Seit Du hier bist, habe ich jede Nacht gesucht, ae» t
-habe ich die Feder gefundeit."

^ .Jetzt koitnte ich mir daS Rascheln " nd Kmtzen er¬
klären , welches ich so oft in den letzten Nachten ge-

„Komm," kicherte sie wieder, „die böse «zrau sieht
inlS nicht . "

Sie scklüpfte hinter den großen .Sckrank und neu -
gierlg gemacht folgte ich ihr . Ich dachte nur mojO
böses dabei und nahni rnir vor, am folgenden Tage
mit dem Grafen in, Vertrauen über mein Ertevniv

-mit der Wahnsiikiligr -it zu sprechen.
Irr der Wand hinter dein Sckrank öffnete sich eilte

kleine , schmale Tür . die sich , wie ich bemerkte , in die
starke Ma >rer hineinschoö . Jenseits der Türe schnn-
werte Licht ; e8 rührte von einer kleinen Handlamve
her. welche auf einem altertümlichen Schreibtisch
stand.

Sonst eiithielt das aewölbartige Gemacht nur

einige alte , halbverfallene Lehnstühle und eilt Repo-

sitorinm, auf denen alte , verstaubte und vergilbte
Aktenbündel lagen . Es war altgenscheriiltch, daß
dieser Raum da?- eigentliche Schloßarchiv darstellte,
von dem mir Lotbar gesprochen hatte. Der geheimen
Tür gegenüber öffnete sich ein brefter Eingang , der

ans einen düsteren Korridor inündete. Neugierig
und erstaunt sah ich mich in dem eigenartigon
Raitin «m.

Die Alte kicherte und lachte.
„Ja , die böse Frau glaubt , ich lernte ihr Geheim¬

nis nicht . Aber ich habe alles ansgespäht . Hier ver-
birgt die böse Frau ihre Schätze und hier die Schrif .
ten, in denen ihre Zauberspruche stehen . O, ich
weiß alles und wenn mich der alte Mann nur her-
ansließe , dann sollte die böse Frau auch an den
Galgen — sa an den Galgen sollte sie , weil sie Dich
mir gestohlen hat . Siehst Du , da sind ihre Zauber -
sprücke.

"
Mit diesen Worten öffnete sie den alten Schreibtisch

und zog ein Bündel Papiere heraus .
„In diesen Schriften hat die böse Frait oft ge-

lesen, " snür sie gelteimnisvoll flüsternd fort . „Erst
neulich noch, ehe Du in den Turm kamst . Nimm
die Papiere , dann ist sie machtlos und kann nicht
mehr zaubern . . .

"

Sie drängte mir die Papiere auf und ich ivars neu¬
gierig einen Blick auf dieselben . Es waren mehrere
Pakete. Aus dem einen stand : „Briefe ineines
MaitiieS an Edith . — Nach meinem Tode ungelesen
zn verbrennen. Amalgnnde , Gräfin Oldensloe .

"
Auf dem ziveiten stand mit einer Mäniierhandjchrist :

in Konstanz zu geben , aus ocr v>, -c - - -- -- - - - --

hervorleuchten , die in schtoever ^ lt olS Helden für oie

katholische Sache gekämpft haben . Wahre Perlen sind
die kurzen Lebensbilder des Prälaten Brugier und

des ehemaligen Benefiziaten -und nachmaligen Don, »

vfarrerö im£ iÄ ^ndomlierrn Schober , J) ie beide schon
de» irdischen Äanipf vollendet, in den Herzen der dank¬
baren Konstanzer Katholiken auch ohne Denkmal von Erz
und Stein fortlel »«» . Es ist eine dankenswerte Arbeit ,
auch der Nachtveit Bilder von diesen priesterlichen Licht-

gestalten zu überliefern . In Konstanz ist jeder Fuß breit
historischer Boden . Deinentsprechend -ist daS Jahrbuch
mit zahlreichen hjstorisck>cn Erinnerungen ausgestattct ,
die ihm mehr als lokale Bedeutung verleihen , tlcber das

„Nach meinem Tode meinem Sohn (i)nndoknr zu
übergeben. Gundokar Decker, Revierförster.

" Da
runter hatte eine andere Handschrift geschrieben :
„Auf Befehl der Frait Gräfin beim Tode des Revier-
försters Decker cm inich genoinmeir und der Frau
Gräfin iibergeöstt. Bickert , -Oberförster.

Ich glaubte meinen Augen iftcht zu trauen . Ich
ertännte die Handschrift meimMBaterS , ich wußte,
daß meine Mutter sich stets gewundert hatte , daß
niem Vater kein Testainent , keinerlei Aufzeichnungen
hinterlassen habe , da er doch oft davon gesprochen
— und hier — hier hielt ich die Auszeichnungen —
vielleicht sein Testament — in der .Hand, die mir ,
seinem Sohne , nach seiner eigenen Bestimmung
überliefert werden sollten !

Weshalb hatte man diese Papiere beschlagnahmt?
Mit welchem Rechte hatte die Gräfin mir die Auf¬
zeichnungen ineines Vaters vorentbalten , die mein
rechtmäßiges Eigenttlin waren ?

Ich stand vor einem Rätsel . Aber ich war ent¬
schlossen , das Rätsel zu lösen und mein Eigentum
— die Aufzeichnungen meines Vaters — mir nicht
wieder nehmen zu lassen .

„Wissen Sie , was in diesen Briefen steht ? " fragte
ich die Alte.

„Neirr , nein .
" kicherte sie . „Ich kann die Zattber-

sprüche nicht lesen , Du sollst sie lesen . . ."

„Diese hier werde ich lesen," entgegnetc ich.
In diesem Ängeublicke eifcholl in dem finsteren

Gang ein lauter Ruf . Die Alte schrak zusanunen.
„Er nist mich," flüsterte sie ängstlich . „O , er ist

, Beomttn und Arbeitern der Fabrik ein gutes
Abendessen servieren . Der Prokurist der Firma Herr Ka rtl ,
gedachte in beredten Worten de » freudigen F-amicke »ereig-
„ isse » und spr-'ch den Wunsch aus , dast dem jungen Ehepaar
ein lange« und glückliche» Familienleben bcschieden sein möge.
Dir begeisterte Zustimmung der Anwesenden bewies , wie
sehr Herr Karth au« de « Herzen aller gesprochen . Der Ver¬
laut de« Abends war ein sehr animierten und lange noch
werden die Beamten «nd Arbeiter in dankbarer Erinnerung
seiner gedenken .

Sport .
Q Fustballsport . Interessanter Sport wird der Fust-

ballgemeinde näwsten Sonntag auf dem Sportplatz au der
Honsclsirntze geboten. ES treffen sich dort die hiesigen erst-
klasfigen Klub« Phönix und Allemania mit ihren drei
P !an»schasten . Lokale Spiele haben immer einen eigenen
Reiz und besonder » noch dadurch , dast eS da » erste Retour¬
treffen der Liga 'piele hiesiger Vereine ist. Beide Vereine
werden die größten Anstrengungen machen , um ihre guten
Plätze in der Liga-Tabelle zu halten , Allemania hat er da¬
durch leichter , dast sie die Vergünitignng de? eigenen Platzes
hat, wo der letztere Verein bis jetzt ausgezeichnete Resultate
erzielt iM

_
eben so böse, ivie die Frau . . . ich niuß fort — er darf
Dich nicht hier sehen — morgen komme ich wieder .

Damit ergriff sie die Lampe und eilte hinans , die
Tür hinter sich schließend.

Ich stand im Dunkeln und lmischte eine Weile
atemlos . Mir war es , als ob ich daS Schelten einer
tiefen männlichen Stinmre und das schrille Auf¬
schreien der Alten hörte. Dann war es totenstill.

Ich bebte vor Aufregung über dieses nächtlicke
Abenteuer . Ich glaubte geträllmt zu -bciben, aber
noch hielt ich die Papiere in der Hand . Endlich
zündete ich ein Streichholz an und leuchtete mich in
die Bibliothek zurück. Dann nahm ich die Lampe
und trat wieder in das Archiv .

Die Briefe des Gatten der Gräfin und einige an¬
dere Papiere legte ich an ihren alten Platz , aber
die Aufzeichnungen meines Vaters nalnn ich init .

Ich versuchte die geheime Tür zu schließen . Ich
suchte nach der Feder , sie mar nicht schwer zu finden :
ich drückte daraus und mit einem dumpfen (Gepolter
schloß sich die Tür , die so genau in die Mauer paßte,
daß man keine Spur einer Furche entdecken konnte .

Und dann setzte ich mich zitternd vor Erregung
an den großen runden Tisch . Die Aufzeichnungen
meines Vaters lagen vor mir : noch waren sic mit
einer Schnur umwunden , die init dem Wappen der
ttzräfin versiegelt war . linier dem Siegel stand mit
ihrer eigenen Handschrift: Ngch meinem Tode un-
eröffnet zu verbrenne» . Amalgnnde . Gräfin
Oldensloe .

(Fortsetzung folgt,)
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Rnutnsünnisoh « Fnclikars « , 6 monatliche und jährliche Kurse,

gründliche Vorbildung junger Staufleute von 14 Jahren und darüber.
Vorbereitung iähiii . . Einjiilirigen -Kxaineii “ in bedeutend

kürzerer Zeit . Nealschul - bczw . Gymnasialunterricht . Aufnahme
im 14. — 15. Lebensjahr. Eintritt jederzeit ! Studienzeit unter
Aufsicht des Lehrers ! Internat , „ Ttudicnheim Skottweil a . N ".
Näheres im Prospekt ! Auskunft erteilt gerne

Direktor Heppeler.

Bekanntmachung .
Den Fortbildungsnnterricht betreffend .

Nach 8 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 find Eltern , Arbeit?- und
Lehrherren verpflichtet , die fortbildnngöfchulpflichtigen Kinder , Lehrlinge,
Dienstmädchen u. f . w . zur Teilnahme an dem Fortbildungsunterrichte anzumeldeu
und ihnen die zum Besuch desselben erforderliche Zeit zu gewähren .

FortbildungSschulpstichiig sind gemäß 8 1 desselben Gesetzes Knaben
zwei Jahre , Mädchen ein Jahr nach Znrücklegung deS schulpslichtige» Alters,

ijiiwiderhandlungenwerden mit Geldbuße bis zu 50 Mk. bestraft
Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge u . s. w ., die von aus¬

wärts hierher kommen , sind sofort anzumeldeu , ohne Rücksicht darauf, ob die¬
selbe » schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältnis getreten , oder nur vrrsuchs -
oder probeweise ausgenommen sind.

Karlsruhe , den 1 . Januar 1909 .
Das Rektorat :

vr . L . Gerwig , Stadtschulrat.

GlMi>-«.HmsbrslheniklkmKllllsnllik «.,.
Am Montag , den 4 Jannar 1909 , abende

8'/, Uhr , findet in der Versammlung des Frei¬
sinnigen Vereins Karlsruhe im Saal HI der
Brauerei Schrempp ein Vortrag des Herrn
Stadtrats Fr . Vortisch aus Lörrach über die

Mängel des Bermögenssteuergesehes
statt. Zn diesem Vortrag werden die Mitglieder
hösiichft eingeladen . Der Vorstand .

Bekanntmachung.

Am 4. Januar beginnen grössere Kurse. |

Rodclsport in Hmcnalb.
Auf der AUitalbahn werden bei Fortdauer de§ Frostwetters am Neu¬

jahrstage und am Sonntag , den 3 . Januar , ermäßigte Fahrkarlen III . Klasse
von Karlsruhe Festplatz nach Herrenalb und zurück zu», Preise von 6S Pf . für
die einfache Fahrt zu den Zügen 114 (Karlsruhe Festplatz ab 10 llhr 4» vor¬
mittags) und U6a (Karlsruhe Fcstplatz ab 1 Uhr 40 nachmittags) , sowie zu
einem Sonderzug ab Karlsruhe Festvlatz 9 Uhr >0 vormittags , Herrenalb an
10 Uhr 33 vormittags ausgegeden . Die ebenfalls auf 85 Pf . ermäßigten Karten
für die Rückfahrt sind bei der Hinfahrt gleichzeitig zu lösen . Die Rückfahrt
kann iowohl mit sämtlichen fahrplanmäßigen Zügen, als auch mit einem von
Herenalb um 4 Uhr 40 nachmittags abgehenden , in Karlsruhe Festplatz um
6 Uhr £8 nachmittags ankommenden SonVerzug erfolgen .

Badische Lokaleisenbahnen , Aktiengesellschaft.
Direktion.

Nr . A . 9014 . Einrichtung eines Gemeindesekretariats im Vororte Grünwinkel
betreffend .

Nach Einverleibung der Gemeinde Grünwinkel in die Stadt Karlsruhe
wird mit Wirkung vom l . Januar 1909 für de » Vorort Grünwinkel ein ,Gemeindrsekreeariat im bisherigen Rathaus Grünwinkel errichtet .

Zum Gemeindeietreiär wird der bisherige Bürgermeister Westermann
ernannt.

Bei dem Gemeindesekretariat können die Bewohner des Vororts Grünwinkel !
Anträge in allen GemeindeverwaltungSangelegenheiten stellen, so z. B . in Armen - j
suchen und betreffend Feuerversicherung von Gebäuden, ferner in den daS Be- !
erdignngswesen betreffenden Angelegenheiten . I

DaS Gemeindesekretariat ist insbesondere zuständig zur Entgegennahme
von An- und Abmeldungen zur Invaliden - und Krankenversicherung , sowie zur
Ausstellung von Quittunpskarten bei erstmaligem Eintritt in invalidcnver- ,
sichernngSpflichtige Vestiästigung.

Auf dem Geineindeiekretariat werden auch in gemeindeqereckitUcheu
Sachen Klagen sowie Anträge ans Vornahme von Sühneversuchen und Erlaß
Von ZuhluiigSbefeülen entgegengenommen . !

Schließlich wird auch den Bewohnern des Vororts Grünwinkel Gelegenheit
zur Zahlung städtstcher Abgaben . ittSbesondere von Umlagen beim Gemeinde -
sekreturiat zu noch zu bestimmenden Zeiten gegeben.

Karlsruhe, den 29 . Dezember 1908 .
Der Stadtrat :

Siegrist .

MERKUR

Eigene vielbewälirte
Methode .

Ausführliche
Auskunft

und
Prospekte

gratis .
Am 1. und iS . Jeden Monats beginnen neue Kurse
für Kaufleute , Beamte , tiennerbetTexben .de — Damen

und Herren .
Schönschreiben , Buchführung

(einf , ilopo .. amerik ) S ' enographie, Paschinensch ' eiben , kauft» .
Rechnen , Wechseilenre, Rundschrift, Oeutsch , Englisch , Französisch.
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf im

Praktischen Uebunpskontor ( Musterkontor ).
Tages - und Abendkurse .

Auswärtige erhalten Fahrpreisermäßigung . Konfenlose,
nachweisbar enolgreiche Stellenvermitiiung . Vorzügliche

Referenzen .
nar, <M*)ehran *iait». r 1 KarlsruheTöctUerhandelHachule JjLLÜt iv tvi -* x f ’ • mtr ,

Kaiseretrasse 113 . — Teleython 2018 .
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Hochwürdiger Geistlichkeit
empfehle ich meine

Wachsaltarkerzen u. WnchslichterjedrrArt,
schön und sparsam im Brand , nicht tropfend , speziell

St . Hridolinnskerzen ,
gesetzlich geschützt , auS reinem Bienenwachs hergestellt , unter Garantie .
Tropf « und StumvwachS wird zu Kerzen umgearbeitet oder zu höchst¬

möglichem Preise in llmtausch genommen .

Stearinkerzen, vorzügliche (Qualität, auch gelocht.
Jllnminationsartikel zur Krippeiibeleuchtung .

P . Ewiglicht-Oel „Aeternum"
mit feinsten Dochten brennend , unter Garantie der Zurücknahme aus meine

Kosten.
Ewiglicht-Gläser uud Dochte.

Saniras -Weihrattchfaß-Preftkohlen
ohne jede KohlengaScntwicklung , und geruchlos brennend , vollständig gefund-

heitSnnsd 'ädlich.
Garantiert ächten Weihrauch in allen Sorten.

Beste Empfehlungen .

Hermann Bruder , Waldshut,
Wachswarenfabrik und Wachsbleiche.

krims Rotwein
garantiert rein

per Liter von 48 Pfennig an,
empfiehlt die

Spanische Weinliandlnng ;

Magin Mayuer & Ca.
in ihren Filialen :

RQppurrerstr . 14. Lessingstr . 29 . Rheinstr . 45 .
Ourlacherstr . 38 . Schillerst !*. 23 . Durl Hauptstr . 51 .

Pforzheim , Bruchsal , Baden-Baden und Heidelberg.

,

Musik-Institut
Kahn

.

Beginn neuer Kurse in allen Fächern

I Diensfag, den ä. und Freilag , den lä. Jan. |
Der Unterricht erstreckt sich von den ersten An-

I fangen bis zur vollständigen Ausbildung von Berufsmusik ]
| und Musiklehre.

Anmeldungen werden vom 4 . Januar ab im
Institut , Adlerstr . 14, in der Zeit von 10 — 4 Uhrj

[ angenommen .
Prospekte der Anstalt werden im Institut sowie

! in allen Musikalienhandlungen gratis abge- |
! geben .

MT Atelier "WU
für Zahn - und Mundkrankheiten , künstl Zahn¬
ersatz , sowie garantiert schmerzlose Zahn¬

operationen

Heinrich Raab
Earl -Friedrichstr . 3 , zwischen Marktplatz nnd Schloss .

Sprechstunden von 9 bis 12 and 3 bis 6 Uhr.
Sonnt: gs von 10 bis 12 Uhr.

»»Kühler Krug “ 11 ®
lilotel-RestaurantNowack

Ettlingerstrasse 3 Tel . 1481. »

Direktion : Emil Krebs .

Sonntag , 3 . «Januar 1909 :

Grosses Zigeuner-Konzert
der Magnaten-Kapelle

CsonkaBerczi genannt Rigo.
L Anfang 4 Uhr . Eintritt frei . I
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Den verehrlichen hiesigen Vereinen nnd Gesellschaften
empfehle meine

neurenovierten Säle
zur Abhaltung von festhebkeiteu , Hochzeiten , Versammlungen
etc. nnd bitte, rechtzeitige Vormerkungen baldmöglichst ver¬
anlassen zu wollen .

Anf einen feinen Stoff Bier ans der vormals
Freih . v . Seldeneck ’schen Brauerei , sowie meine
garantiert reinen offenen und Flaschenweine
aus ersten - el ereien . bei vorzüglicher Küche — auch
wöchentlich Schlachttag — mache ich hierbei ganz
besoinlers aufmerksam.

Mittagstisch im Abonnement zu
massigen Preisen .

fl. chachtend K II O ] » ß .
früher Restaurateur zur Eintracht hier.
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3m Programm gern 31. Seiemlier 1908
bis 6. Januar 1909

SksoMrn öcmhlmz rmpfot) lcn.

Pas gestohlene Dotittwcnt.

„5h«rlocl{ Polmrz nnd
James Slraapp « der

Kaiserstrasse Nr . 133
l» ilchen Wsrhtpllltz h . Stf« ]8ta6f .

ho , ä 'ä jldeistetdiebVon London".
Abonnenten , Vereine , Kinder
und Militär Ermäßigungen. . . . .5«,„ ne,,.. 8sn8gl !l>liö ! >es, lstziiizlMlm Film.

Festhalle .
Sonntag , den 3 . Jannar 1909, nachmittags 4 Mr :

Konzert
der vollständigen Kapelle des

1. Badischen Leih - Dragoner - Regiments Nr. 20,
Leitung : Musikmeister Fritz Köhn.

Abonnenten . 20 Psg.
Eintritt : Nichtabonnenten . 50 Psg.

Soldaten und Kinder je die Hälfte.
— Programm 10 Psg. —

Die KonzertabonnementLkarten haben Gültigkeit.
— — Die Eintrittriarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt . ——

Nur I Mark
das Los !_ 80 OOO Warb dklies Geschenk!

das keche kos d. Lodilchni Uohlliil
' gvils-Geld-Isünie

für 3istlilrif , Olilatn » ed ttsifrz , Ziehu », sch»» S. Januar .

g
" 44000I . ,

« ,1100018 .
S, :

20000 m . £
* 1300091

Lose ä 1 M . 11 L. 10 M . , Lotterie-
Porto u. Liste 30 Pf. empfiehlt Unternehmer

nnd alle Verkaufsstellen
Tn Karlsruhe : C. Gfitz , Hchelstr. 11 ' 15. Gebr. Göhringer , Kaiserstr . 60 .

J. Stürmer, fSSf ;

Otto ZTacob, —■
Berlitionft Frfecfemfr ^

Auf gepasst !
Höchste Preise !
Wer noch gut erhalt. Damen» u.

Herrenkleider , Schuhe , Weißzeug ,
gcbrauchle Möbel k . zu verlaufen
hat, sende seine Adreffe an
« . Maier . iHarhgrafrnlir . 20 .

Stabt. Irliritsiinif
(iüfilil . ArbtitsnchWeig)

Zähringerstraste 100
Telephon 029 .

Geschäftszeit von 8— 12 ' /» u . 2—7 Uhr.
Vermittlung völlig unentgeltlich.
Gesucht werden für 1 . Januar 1909 :
Privaiköckinnen und Zimmermädchen ,
Hausmädchen , die gut bürgerlich kochen

können,
Kindermädchen ,
RestauralionSköchinnen .
Küchen- und Spülmädchen.

Bekanntmachung .
Der Inhaber der im Monat April

1908 unter 8340 bis mit Nr . 8854
ausgestellten bezw. eneuerten Pfand¬
scheine werden hiermit aufgesordert,
ihre Pfänder bis längstens 6. Januar
1909 auszulösen oder die Scheine bis
zu diesem Zeitpunkt erneuern zu lassen,
widrigenfalls die Pfänder zur Ver¬
steigerung gebracht werden .

Karlsruhe, den 28 . Tezember 1908 .
tliidiilchr Psandirihkajsk.

Darlehen
ans Möbel , Polizei! , Schuldscheine,
Hypotheken rasch. Rückporto.
Karlehrubüro I, Kaiserstr . 126,1.Li.

Kapitalien
vermittelt billigst

August Schmitt ,
Hypothekengeschäft , Karlsrahe ,

L8sslugstasse n, Telephon 2117.


	[Seite 1909]
	[Seite 1909]

